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Eine neue Proteſtnote der Entente
Keine Unbeſonnenheiten

Unter dieſer Ueberſchrift richtet die Frankf Zeitung
in ihrer heutigen Morgenausgabe eine Mahnung an die
Beamtenſchaft die wir unſeren Leſern um ſo weniger vor
enthalten möchten als die Ausführungen oſfenſichtlich von
ebenſoviel Sorge um unſere Finanzlage als Wohlwollen
und Verſtändnis für die Lage der Beamten getragen werden
Das Blatt ſchreibt u a

Die hochgradige Erregung die die ſoeben vom Haupt
ausſchuß des Reichstags verabſchiedete Beſeldungsordnung
in großen Teilen der Beamt nſchaft r hat ſpiegelt
ſich in zahlreichen Kundgebungen die teilweiſe ſehr bedenk
liche Formen angenommen haben Die Enttäuſchung der
Beamten über die Nichterſüllung ihrer Wünſche iſt verſtänd
lich aus der außerordentlichen Notlage heraus in der die
meiſten von ihnen ſich inſolge der Teuerung befinden Die
von der fort chreitenden Verteuerung des Preisniveaus raſch
überholte Beſoldungsreform der Nationalverſammlung hat
nicht genügt den Bramten oder doch wenigſtens dem größtenTeil von ihnen auf die Dauer die auskömmliche Exiſten zu

ſichern auf die jeder im Staate und erſt recht der Bramte
der ſeine ganze Arbeitskraft dem Staate widmet An pruch
haben ſollte Die Teuerungszuſchläge zu den Kinderzulagen
auf die Regierung und Hauptausſchuß ſich dieſer Tage ge
einigt haben aber tragen der No lage nur in ſehr geringem
Ausmaß Rechnung ſie laſſen zudem die unverheirateten
und die kinderloſen Beamten völlig leer ausgehen Die
Entſcheidung liegt jetzt beim Reichslag ſelbſt Er wird gut
daran tun mit der Gewiſſenha tigkeit und der Summe von
Verantwortungçsgefühl die der Schwere der Situa ion ent
ſpricht nochmals zu prüfen ob es nicht trotz der Schwierig
keiten unſerer ne doch möglich wäre unter Beſeiti
gens wenigſtens der härteſten Unbilligkeiten und Notſtände

en Wünſchen und Forderungen der Beamten in etwas
muß und kann getgegenzukommen Eine Verſtändigun t
auf beiden Seiten

en
funden werden Dazu bedacrf es jedo
der Ruhe und der Be onnenheit
Vor allem die Beamtenſchaft ſelbſt wird ſich vor un

überlegten Handlungen hüten müſſen die mehr noch als der
Allgemeinheit die wie immer in ſolchen Fällen ja wieder
er Hauptleidtragende ſein würde ihr ſelöſt ſchaden könnte

Sie muß insbeſondere einſehen daß es wahrhaftig doch nicht
Mangel an gutem Willen iſt wenn es bisher nicht möglich
ſein wird ihre Gehaltsbezüge ſo zu regeln daß alle Not ein
Ende hat Es ſind doch wirklich die Beamten nicht allein
die unter der Teuerung und all den anderen verhängnis
vollen Folgen des verlorenen Krieges leiden Breiten
Schichten des Mittelſtandes dem Heere der kaufmänniſchen
und gewerblichen Angeſtellten den geiſtigen Arbeitern undſang anderen Berufen geht es noch weit ſchlechter als ihnen

Und wenn einzelne Kateçorien von Schwer oder beſonderen
Qualitätsarbeitern heute wirklich mehr verdienen als virle
höbere Beamten ein Mißverbäl nis das wir wirklich nicht
billigen ſo darf man das doch nicht ohne weiteres verall
emeinern Auch große Teile der Arbeiterbevölkerung ſind
n ihrer Lebenshaltung weit unter den Standard der Frie

denszeit herabgeſunken Allen dieſen Schichten aber hat
erade der Beamte das eine roraus daß er h vonden heute wilder denn je auf und abſlutenden Schwan

kungen der Konjunktur die jene täglich von neuem in ihrer
Exiſtenz bedrohen nicht nur in ſeiner Stellung vnd ſeinem
Einkommen unbedingt geſichert ſondern auch der Sorgen um
Alters Familienverſorgung uſw enthoben iſt

Was geſchehen kann um die augenblickliche Notlage der
Beamten zu mildern muß geſchehen Aber die Möglich
keiten hierzu finden in der Troſtloſigkeit unſerer Finanzen
eine Grenze die nicht überſchritten werden kann Wer es
wirklich gut mit den Beamten meint wird deshalb nicht
aufhören dürfen r dies rechtzeitig und mit aller Deut
lichkeit zu Bewußtſein zu bringen Die Tatſache daß das
Reich bereits mit dem ungeheuerlichen Defizit von an
nähernd 70 Milliarden arbeitet hat in weiten Kreiſen z
der Auf aſſung geführt auf ein paar Milliarden mehr
komme es nun auch nicht mehr an Nichts iſt irriger und
verhängnisvoller als ſolche Meinung Jm Gegenteil je
höher die Belaſtung um ſo größer die Gefahr daß ſchon ein
verhältnismäßig geringes Uebergewicht den ganzen Bau
W Einſturz Dunſt Nicht minder abwegig aber iſt es e

ückficht auf die finanzielle Lage mit Schlagworten
abzutun die nur beweiſen daß ihre Vertreter von volls
wirtſchaftlichen und finanziellen Zuſammenhängen ſehr
wenig Ahnung haben Das Blatt beſpricht dann aus einer
Reſolution einer Frankfurter Beamtenverſammlungg die
Forderung auf Einſtellung des Zinſendienſtes ſür die

eichsanleihen Eine ſolche Maßnahme iſt lezten Endes
r c mit dem Staatsbankerott Es ſindoch wirklich die Kriegsgewinnler und Schieber die ihr Geldſicher nicht in Kriegsanleihen angelegt haben ſondern in

erſter Linie die kleinen Leute die der Not des Vaterlandes
ihre hen geopfert haben die Sparkaſſen die Ge
noſſen ſchaften und Verſicherungsanſtallen die von einer
Zinseinſtellung betroffen würden Aus der völligen Sto kung
des Wirtſchaftslebens die der Vorſchlag herbeiführen müßte
könnte für das Reich eine Situation e die nicht nur

Gewährung von Teuerungszulagen ſondern die Weiter
bezahlung der Beamtengehälter überhaupt ſehr ernſtlich in
Frage ſtellen könnte

Man hat mehr oder minder deutlich mit dem Streik eder
ähnlichen Aktionen gzcdcoht Wir ſind überzeugt daß die

ehrheit der Beamten ſich ſo viel Ruhe und Ueberlegungbewahren wird um ſich nicht von einigen dauſgänge gen
Heißſrornen zu Unbeſonnenheiten hinreißen zu laſſen Der
Schaden der daraus entſtehen müßte würde in die Mil
liarden gehen ohne den Beanten ſelbſt das geringſte nützen
u können Nicht eine übereilte Kra tprobe ſondern nur
er Wille zur Verſtändigung kann zu einem Ausgleich

führen der ein Kompromiß ſein muß zwiſchen den berech
tigten Wünſchen der Beamten und der zu ihrer vollen Er
ſüllung nun einmal nicht hinreichenden Lage der Reichs
ſinanzen

Entente Proteſte
Dem Miniſter des Aeußern ſind geſtern von dem eng

liſchen und franzöſiſchen Botſchafter und von dem belgiſchen
Geſandten drei im Wortlaut übereinſtimmende Noten über
geben worden in denen über die Reden des Reichskanzlers
und Außenminiſters im beſetzten Gebiet Beſchwerde erhoben
wird Die Noten werden dem Reichskabinett zur Stellung
nahme vorgelegt

Die Abſtimmung in Oberſchleſien
Der Reichstagsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten

beſchäftigte ſich Dienstag mit der Antwortnote auf den eng
liſchen Vorſchlag über die Abſtimmung in Oberſchleſien Die
Verhandlungen marxen vertraulicher Nalur Sie ergaben
gegenüber dem Vorſchlag des engliſchen Premierminiſters
volle Einmüligbeit

Scheitert die Novelle zum Keichnotopfer
Geſetz

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben
Der Steucrausſchuß des Reichstages will erſt dieſen Diens
tag die Grunl j he beraten nach denen die geſamte Stener
geſetzgekung und insbeſondere die Frage des Reichsnor
opfers neu bearbeitet werden ſoll Es iſt leider nicht an
zunehmen daß dieſe Arbeit kurz ſein wird Nun ſtehen aber
im Dezember nur noch wenige irbeitstage zur Verfügung
Man befürchtet deshalb in denjenigen Kreiſen die für eine
beſchleunigte Cinziehung des Reichsnotopfers tötig geweſen
ſind daß aus Mangel an Zeit überhaupt nichts vor Weih
nachten mehr zuſtand kommt Dann würde alſo weder eine
Zwangsanleihe vor Weihnachten beſchloſſen noch eine Be
ſchleunigung des Reichsnotopfers verabſchiedet werden

Die Flugverbote
Es hat ſich herausgeſtellt daß die von der interalliierten

Luftſfaßrt Kontrollkommiſſion erhobenen Einwendunçen
gegen Flühe nach der 50 Km Zone auf einen längere Zeit
zurückliegenden Beſchluß der Votſchaſterkonferenz beruh n
der militäriſchen Flugzeugen das Fliegen in der neutralen
Zone unterſagt Die endgül ige Stellungnahme der Kontrollkommiſſion iſt erſt naßh der kurz bevorſtehenden Rück

t des zurzeit abweſenden Generals Maſterman zu er
warten

Die Volkspartei in Nürnberg
Das Blatt des volksparteilichen Abg Stinnes ſagt

über den Verlauf der Nürnberger ſeiner ParteiDie Tagung der Deutſchen Vo kspartei in
Kürnberg trug mehr einen agitatoriſchen
als einen politiſch bedeutſamen Charakter
Gewiß wird jede Partei auf ihren Parteitagen auch das
Werbende nicht zu vergeſſen haben aber es iſt natürlich
etwas anderes ausſchlicßlich Aufmachung und Faſſade zu
bieten Das iſt beſonders dann eine Gefahr wenn durch
agitatoriſche Redewendungen die ciçene Politik Schaden
nehmen kann Dr Streſemann hat in NRürnberg etwas
ſtärker die monarch ſche Stellung ſeiner Partei betont als
mit der Regierun,serklärung des Kabinetts Fehrenbach
Heinze vereinbar iſt Und es iſt wohl auch dem von ſo eifrig
erſtrebten Blocke von Streſemann bis Scheidemann nicht
förderl ch wenn er verkündete Wir beſtimmen ob und
wann es möglich ſein wird die Sozialdemokratie in die
Regierung aufzunehmen Andere Redner wie beiſpiels
weiſe der bayeriſche General von Schech haben ſich noch
weit ſchlimmere Entgleiſung zuſchulden kommen laſſen Be
merkenswert iſt noch daß ſich der Abg Dr Hugo ſehr ſcharf
egen die Truſtbildungen ausſprach Ein offenkundiger Vorſo gegen Stinnes

Herr Korfanty in polniſcher Beleuchtung
Es iſt nicht ohne Reiz feſtzuſtellen daß der in Deutſchland

für ſeine demagog ſche Hettätig eit bekannte oberſchleſiſg,e Ple
bißickommiſſar auch von ſeinen eigenen Landsleuten weren ſeiner
betannten Charartereigenſchaften aufs heſticſte befehdet wird
So ſagt das polniſche Blatt Narod Korfanty ſei z e
der nicht gelernt habe verſönliche Animoſitäte weinenguter Vollsagitator und Demagog aber ein ſch r

n dem

Intereſſe unterzuordnen Er halte ſich für den oberſchleſiſchen
Meſſias ſagt das Blatt deſſen bodenloſer Ehrgeiz eine Zuſammen
arbeit mit anderen Leu en unmöglich geſtalte Auch hätten ſeine
geiſtigen Fähigkeiten infolge eines allzuluſtigen Lebens bedenklichen Schifibruch ge
litten Die Plebkiſzitlommi ſicn ſei überhaupt ein Ayl für
geiſtig arme Sch uder die nur ein einziges Talent aufzuweiſen
hätten den Hang nach liedertichem Leben Es iſt unmöglich
meint der Narod über die traurigen Seiten des Syſtems
Korfanty über ſeine kläglichen Ergebniſſe zu ſchweigen Wenn
Herr Korfan y nicht imſtande iſt ſich über ſeine verſönlichen
Ambitionen zu erheben ſo muß die Regierung ſich um dieſe
Dinge kümmern und auf eine Retonſtrultion des Plebiſzitkom
miſſaria s Einfluß ausüben

So ſieht al o der Mann in volniſcher Beleuchtung aus den
man auf das unglückliche Oberſchleſien losgelaſſen hat ein Land
von dem die GEazeta Poranna noch in dieſen Tagen erklärte
daß von ſeiner Cewinnng die ganze Zukunft Polens abhinge
Die deutſche Abſtimmung wird den Polen die Antwort nicht
ſchuldig bleiben

Von der Völkerbundtagung
Jn der Völkerbundsverſammlung verlas Präſident

Hymans den Brief Pueyrredons Roch der Ver
leſung des Briefes herrſchte all gemeines Schweigen
Hymans teilte darauf mit daß er den Empfang des Briefes
beſtätigt habe Unter lebhafter Spannung ergriff Lord

Robert Cecil Südafrika das Wort Nach Worten der
perſönlichen Sympathie ſür Pueyrredon ſagte Cecil die
argentiniſchen Vorſchläge wären ſicher erörtert worden wenn
die Argentinier dageblieken wären Er habe große Sym
pathie für die Grundſätze der argentiniſchen Delegation
der Völrerbund aber müſſe wachſen und er ſei der jetzte
der ſich einem ſolchen Wachſen entgegenſtellen würde Aber
wenn jedes Mitglied eine Laltung einnehme wie die argen
tiniſchen Delegierten dann könnte überhaupt kein Parla
ment arbeiten Die d a Kollegen hätten
tieferes Verſtändnis für die Umſtände bewieſen da ſie
trotz der Ablehnung ihrer Vorſchläge weiter mitarbeiteten
Trotz der Kritik die an der Verſammlung geübt werde
werde dieſe weiter ihre Pflicht tun Sein Vertrauen in die
Zukunſt ſei unerſchüttert eine Warnung aber müſſe er
ausſprechen Es ſei an der Zeit mit den Me
thoden der alten Diplomatie zu brechen eine
neue Diplomatie müſſe befolgt werden aber
unter der nen daß die nötigen Opfer gebracht würden
und auf die anderen Rückſicht genommen werde
Dann werde der Völkerbund ſicher eine Zukunft haben

Jm Einverſtändnis mit der ſchweizeriſchen Delegation
wurde der Vorſchlag betrefſend Kinderhilfe des Völker
bundes bis zur nächſten Sitzung vertagt

Die Abänderungsanträge Argentiniens und Kanadas
welch letzteres die Streichung des Artikels 10 des Paktes
verlangt gegenſeitige Verbürgung des Gebietsumfangs
wurde auf Vorſchlag Brantinos Schweden derſelben Kom
miſſion überwieſen der bereits die Vearbeitung der fkandi
naviſchen Abänderungsanträge überwieſen wurde Vo
berty Kancda hätte zwar gern eine Diskuſſion ſeines An
trages gewünſcht erklärte ſch aber mit dem Antrag Bran
tings einverſtanden um die Einigkeit der Verſammlung nicht
zu ſtören

Eltern als Gäſte beim Schulunterricht
Der neueſte Erlaß des Kultusminiſters Häniſch wo

nach dem Unterr cht in der Volksſchule Eltern von Schülern
als Gäſte beiwohnen dürfen muß doch gewichtige Bedenken
erregen Hier wird ein Experiment gemacht deſſen Folgen
ſchwer zu überſehen ſind Der Lehrer wird einer Aufſicht
durch eine begrenzte Oeffentlichkeit unterſtellt die ſehr
leicht zu einer empfindlichen Beeinträchtigung der Lehr
tätigkeit ſühren kann Die Gefahr daß durch anweſende
Eltern die Kinder ſtark abgelenkt werden liegt ſo anhe
daß darüber kein Wort rerloren zu werden braucht Herr
Häniſch hat ſelber den Erlaß als jederzeit widerruflich be
zeichnet Es wäre dringend zu wünſchen daß die Schule
von ſolchen Experimenten verſchont bleibt Der Krieg hat
in zahlloſen Fällen die ordnungsmäßige Unterrichtung der
heranwachſenden Jugend empfindlich beeinträchtigt und
darum eignet ſich die Schule gerade in der Gegenwart ſehr
wenig für ſolche Verſuche Der preußiſche Kultusminiſter
läßt ſich etwas reichl ch ſtark von allen möglichen Einflüſſen
beſtimmen Um ſich von radikalen Reformern nicht den
Vorwurf machen zu laſſen daß er Neuerungen
eht er auf alle möglichen Anregungen ein Dabei hat er

ſelbſt das Geſühl daß hier ein nicht unbedeuklicher Weg
beſchritten wird Darum ergehen nur widerrufliche Erlaſſe
Es wäre demgegenüber für die Schule zweifellos beſſer
wenn ſie unwiderruflich von unausgereiften Experimenten
verſchont bliebe

Deutſcher Reichstag
43 Sitzung Dienstag 7 Dezember 12 Uhr mittags

Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 124 Uhr
Kleine Anfragen

Auf eine Anfrage von ſeiten der Deutſchen Volks
rtei betreffend Entſchädigung der vertriebenen Elſaß
thringer wegen Verluſtes ihres Hausrats wird regie
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rungsſeiti geh daß der Geſetzentwurf betreffend
e ung nächſter Tage dem Reichstag zugchen

Auf Anfrage von ſozialdemokratiſcher Seite antwortet

e daß ein Geſetzentwurf über dieLehrerbildung nach Klarſtellung der Frage der Koſtendeckung
dem Reichstag unverzüglich vörgel gt werden würde

Auf Anfrage des Abg Thiel Da wegen unzenügender
Unterftützung des Zentralnachweisantes wird reg erun s
ſeitig ertlärt daß im Ergänzungshaushalt eine Million
Mark dafür angeſordert werden würde

Der Entwurf eines Rayonſteuecrgeſezes wird dem
Steuerausſchuß überwieſen

Der Geſetzentwurf betreſfend vorläuſige weitere Rege
lung des Reichshaushalts für 1920 wird dem Haushal s
ausſchuß überwieſen

Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Geſctzentwurfs
betreffend den Reichshaushalt ſort bei dem Reichsminiſte
rium für Ernährung und Land wirtſchaft

Abg Blum Zer Die geſtrige Debatte ließ Ruhe und
Würde vermiſſen Die Miniſter ſollten ihre Streiligkeiten
unter ſich und nicht vor dem Hauſe ausmachen das diene
nicht der Stärkung der Autorität der Regierung Der vor
handene Kulturboden muß mit allen Mitteln verb ſſert
werden Die Au,ſchl eßung der Oedländer kommt erſt in
zweiter Linie Es iſt in dieſem Jahre rund ein Drittel
weniger abgeliefert worden als im Vorjahre Es iſt aber
auch noch lange nicht alles gedroſchen wegen Kohlenmangel
und aus anderen Gründen Ein Württemberger Landwirt
hat nicht mit Unrecht behauptet daß bis 50 Prozent des Ge
treides durch Hamſtern gegen hohe Preiſe und durch Ab
gabe an Vettern und Baſen I zu dem 30 Grad einſchließ
lich vorweg abgehen Die Ein wätzung der Ernte ſollte den
Bauern ſelbſt üoerlaſſen bleiben Der Anreiz zur Abliefe
rung muß gehoben werden Die diesjährige ſehr gute Welt
ernte kann hofſentlich unſere mangelhafte Ernte ausgleichenSehr dankbar ſind wir dem Minſter für die Auflöſung von
35 Kriegsgeſellſchaflen Der Fleiſchbedarf muß in ſeinen
notwendigſten Grenzen unter WVerbilligung der derzeitigen
Preiſe ſichergeſtellt werden vielleicht durch eine freiwillige
Aktion der Landwirte Die Viehhaltung hat ſich gehob en
aber eine große Beunruhihung wird unter die Landwirte
getragen durch die Furcht dag ſie ihre Qualitäkstiere zu
ungünſtigen Preiſen an die Entente abgeben müßten Die
Not unſerer Kinder überſteigt alles Maß Die Abçabe von
Milchkühen einzuſchränken muß der Reg erung gel ngen Die
Rübenwirtſchaft muß freigegeben werden Unſere hoch
entwickelte Oelinduſtrie muß geſchützt werden weil dadurch
der Futterverbrauch herabgeſetzt und mehr Milch frei wirdJm Frieden haben wir 200 000 Tonnen Stiaſtoff gebraucht

gegen 300 000 jetzt Was wir darüber hinaus fabrizieren
könnte ausgeführt werden aber eben nur wenn der Jn
landbedarf gedeckt iſt Eine Sozialiſterung der Tüngemittel
iſt nicht angängig Vei der Biologiſchen Reichsanſtalt darf
nicht geſpart werden Für Kleingärten müßten Summen
in den Etat eingeſtellt werden da hier Tauſende körperlich
und ſeeliſch Kranke Erholung ſinden könnten Die Anſied
lung ländlicher Arbeiter muß in Zuſammenhang gebracht
werden mit der Frage der deurſchen Rückwanderuug

Abg Krüger Hopenrade D Die deutſche Land
wirtſchaft darf nicht über einen Kamm geſchoren werden
Oſt und Weſt Groß und Kleinbetriebe haben ver chiedene
Exiſtenzbedingungen Daß die Zwangswirtſchaft abgebaut
werden muß darüber ſind wohl alle klar Die Freigabe
wird eine Verbeſſerung und Verb lligung der Lieſerungen
zur Fole haben aber erſt wenn die neuen Verhältniſſe ſich
ausgewirkt haben Die Ernährungsſchwierigkeiten werden
ſich zunächſt noch ſteigern was auch mit der Düngerlnappheit
und der Trockenheit zuſammenhängt Bei der Erfaſſung des
Brotgetreides empfiehlt ſich das Umlegeverfahren Die
Haferpreiſe ſind geſtegen aber der Landwirt hat nichisdavon Der Vilchmangel beruht zum größten Teil auf den

Mangel an Kraftfutter Der Antrag der Demokraten und
die Rede Brauns zeigen daß die Demokratie auf agrariſch
politiſchem Gebiet Fortſchritte gemacht hat Es iſt richtig
daß die erhöhte Anwendung ron künſtlichem Dünger die Er
tragsfähigkeit ſteigert doch nicht ſie allein tut es Sehr
richtig rechts andere Dinge ſpielen mit Auch meine
Freunde beantragen eine Verbilligung der Dün emittelaber nicht auf dem Wege der Beleg launs Die Ver
wendung der Erwerbsloſen als Sa ſonarbeiter iſt ſehr
ſchwierig ſie verſtehen die Arbeit nicht

Abg Duſche D Vpt Wir müſſen unſere landwirt
ſchaftliche Produktion ſteigern um uns vom Auslande un

ängig zu machen Phosphorſäure muß eingeſetzt werden
Erfreulich iſt es daß die Regierung hierbei ihre Unter
ſtützung zuge agt hat Die Sozialiſierung der Düngemittel
nach Herrn Braun würde eine Verminderung und Ver
teuerung derſelben herbeiſühren und bis dahin wären wir
alle verhungert Zwiſchenrufe bei den Soz Glocke des
Präſidenten Jeder Landwirt der nicht ſeine Schuldigkeit
tut im Jntereſſe der Ernährung des Volkes muß an den
Pranger geſtellt werden Wir ſind bereit in Erwägung
über das Umlegever ahren einzutrelen Der Zucker muß
unter r bleiben weil man die Zuckerinduſtrie noch nicht den Schwankungen des Weltmarkkes
ausſetzen darf Der Reichstag muß über die Millionen
ewinne der Kriegsgeſellſchaften verfüçcen zum Nutzen der
llgemeinheit Ein Reichslandwir ſchaſts Kammergeſetz

muß e ffen werden ebenſo fordern wir eine Novelle
zum Reichsviehſeuchengeſetz Der Landwirt muß entſchädigt
werden für den Schaden den uns die durch den Krieg ein
geſchleppten Seuchen gebracht haben mit rückwirkender Kraft

Abg Dr Hertz UI legt Verwahrung ein e das
Auftreten des Reichskanzlers geſtern der in die Rechte der
Abgeordneten eingegriffen habe Der Abg Braun hat als
Miniſter nur ſeinen Staatsſekrelär Namm in Schutz ge
nommen Der Reichskanzler hätte ſeine Anſicht im Reichs
kabinett oder im preußiſchen Kabinett äußern können Vie
Autorilät des Reiches iſt durch nichts ſo untergraben wie
durch die Haleung der n in den vorl egenden
und durch die Haltung des Miniſters Hermes Die Auf
klärung der Angelegenheit im Ausſchuß war durchaus ein
ſeitig Wir beantraçen einen Unt rſuchungsausſchuß der
die gegen den Miniſter Hecmes erhobenen Vorwürfe zuprüfen hat Miniſter Hermes hat den Brief Ramms nicht

vollſtändig ziliert Ramm war es ernſt mit der Aufdeckung
der Korruption Warum erhebt Dr Hermes nicht Klage
gen Ramm wegen ſeiner Aeußerung von niederlrächtigen

erleumdungen Die Zwangswirtſchaft muß beſtehen
dleiben ſolange die Rach Igge das Angebot überſteigt Jn
Pommern in Preußen in Bayern wird der Druſch

ngzhalten und Ablieferu t zem e weigern ſich die Müller ihre t tun Alle Angriffe
e Diner die et die hen van

vor e r in der wegen derwegen ded neten der Kaſſen uſw Die
Rechtsblätter ſchwiegen von dem Augenblick an wo Dr
Serines Miniſter wurde weil er den Forderungen der

Agrarier rüthaltlos nach ugeben verſprochen hatte Jn
der Düngemittelſrage ſtimme ich dem v Braun bei

Reichsminiſter Hermes Warum ich keine Beledigungs
llage gegen Ramm eingeleitet habe liegt daran daß ich
mich erſt vergewiſſern muß ob dicſer Vorwurf der Verleum

e nicht auch auf vergangene z de en ſoll Jſt
s der Fall ſo werde ich unverzüglich den Weg gehen derr ig iſt Mit Thesrien über die Valutabeeinfluſſung
mmnen wir nicht weiter Die freie Einſuhr von Lebens

milteln iſt überall da zuläſſig wo das Angebot dadurch ohne
weſentlichen Schaden vermehrt werden lann wie bei Obſt
und Gemüſe Mit der beſchceänkten Wiederbelicferung der
Brauereien zur Herſtellung eines beſſeren Bieres haben wir
dem Schnapsgenuß ſteuern wollen der dem ſchlechten Bier
vorgezogen wurde Die Aufhebung der e ägr
wirtſchaft war bereits ror der Errichtung meines Miniſte
riums in die Wege geleitet worden

Nächſte Sitzung Donnerstag 9 Dezember 2 Uhr nach
mittags Fortſetzung außerden Abkommen zwiſchen demDeutſchen Keich und der Schweiz

Schluß 612 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
190 Sitzung Dienstag 7 Dezemker 1 Uhr nachmittags

Kleine Anfragen
Auf eine Anfrage des Abg Broniſch wegen volizei

lichem Uebergriff bei einer auf falſcher Denunziation beruhenden
Waffenſuche auf nem Gute bei Droſſen wobei das Erbbegräbnis
der Familie erbrochen wurde wird regierungsſeitig erwidert daß
der Bürgermeiſter von Vrceſſen ſich für berech igt gehalten habe
die Waſfenſuche auch auf das Erobegräbnis auszudehnen Eine
ſtrafbare Handlung iegt nicht vor

Nach Erledigung weiterer Anſragen wird die
Bera ung des Haushalts

bei der Domänenverwaltung fortgeſetzt Gleichzeitig
geht der Geſetzentwurf über di Bereitſtellung von
Staatsmitteln zur Selbſtbewirtſchaftung von
Domänen zur Beſprechung Hierzu liegt eine Anzahl Anträge
vor

Abg Hammer beantragt den beabſichtigten Verkauf
der ſtaatlichen Waſſer und Kanali,ationswerle an die Cemeinde
Norderney mit Rückſicht auf den ſtaatlichen Badebetrieb nicht vor
zunehmen

Abg Dr Struwe Dem beantragt zu erwägen ob die
Zahlung von Pachtzinſcn nicht in Form einer Abliejerung von
Vodenfrüchten erforgen lann

Nach dem RNeferat des Berich erſtatters erklärt
Abg Pe ers Soz daß für die Selbſtbewirtſchaftung äußerſt

glüchlig,e Erfahrungen bei einzelnen Domänen ſprechen Die
Moor ultur bedarſ unſerer Förderung genau ſo wie die Anregung
an der Nordſeeküſte zwi chen Norderney und dem Feſtlande durch
neue Eindeichungen fruchtbares Ackerland zu gewinnen

Abg Keulen Zir beantragt Ueberweiſung des Geſetzent
wurfes an den Hauptausſchuß Die Eindeichungsarbeiten an der
Nordtſeeküſte lehne ſeine Partei weil es Reichsſache iſt ab

Abg Weſtermann Dem Die Notlace des Staga es zwinge
uns aus den Domänen das Möglichſte herauszuhrlen Wird der
erforderliche Mindeſtſatz nicht erzielt ſo muß der Staat zur Selbſt
bewirtſchaſtung greiſen Arch für Siedlungszwecke müſſen die
Domänen her ngezogen werden Die Anträge Hammer und
Peters lehne eine Partei ab

Abg Heldt D Vpt begrüßt die Jnangriffnahme der Kultur
der Oedländereien desgleichen die Vornahme von Landgewin
nungsarbeiten da darin ein Mittel zur Bekämpfung der Arbeits
loſigeit liece Die Regierung ſollte der Kohlennot in den ſchwer
zu erreichenden Eegenden durch Lieferungen von Torf begegnen
Mit der jalrhundertlangen Selbſtbewirtſchaftung haben wir ſo
ſchlechte Erfahrungen gemacht daß ſie aufgegeben werden mußte
Von einer Sozialiſierung wollen wir nichts wiſſen Jn der Sache
der Düngemittel ſtehen wir auf ſeiten des Miniſters und glauben
daß dies der einzige Weg iſt unerm Volke wieder auf uhelfen

Abg Weihermel D Vpt begründet den Antrag Hammer
Nachdem ein Regierungsvertreter den Entwurf mit der Not

wendigkeit becründet hatte heruntergewirtſchaf ete Domänen
wieder in Ordnung zu brincen und auch Abg Klausner
für den Geſetzentwurf eingetreten war wurde der Domänenetat
in zweiter Leſung bewilligt

Der Unabhängige Antrag wird angenommen desgleichen der
ſozialdbemolra i che der Reſt des Unabhängigen Antrages dagegen
wird aboelehnt

Angencmmen wird ferner der Antrag Struwe Der
Haushalt der Anſiedlungskommiſſion gelangt ebenfalls nach kurzer
Debatte zur Annahme

Soedann vertagt das Haus die Weiterberatung auf Donners
tag den 9 Dezember 1 Uhr nachm Kleine Vorlagen Verg
Hütten und Salinen Eat

Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich
Das Plenum des vorlänuſigen Reichswirtſchafterats

wird am Freitag den 10 Dezember zuſammentreten Als
Tagesordnung iſt vorgeſehen 1 geſchäft liche Mitteilungen
2 Beratung des Geſchzentwurfes über die Betriebsb lanz
und die Betriebsgewinn und Verluſtrechnung 3 Beratun
über den Bericht des Unterausſchrſſes der Landw rtſchaft
und Ernährung 4 Berctung über den zweiten Bericht des
Wirtſchaſts und ſozialpoli iſchen Ausſchuſſes über den An
trag Wiſſell betreffend Förderung der produkliven Er
werbsloſenſürſorge Unterſuchung des Bau und Bauſtoff

FAuslanösRunöſchau
Die griechiſche Vollsabſtimmung Die Abſtimmung in

Athen ergab 99 Proz für und nur 1 gegen die Rüſikehr
des Kunigggonſſantin Die Zahl der Stimmenthaltung ſt
anz unbedeutend Die Straßen ſind beflaggt und es
errſcht eine feſtliche Stimmung

Silg Konſtantin erllärte einem Vertreter der
Agcence Havas man habe ihn angeklagt den griechiſch ſer

biſchen Allianzvertrag verletzt zu haben Als dieſer Ver
trag abgeſchloſſen wurde habe niem ind vorausſehen können
daß er im Fälle eines Weltbrandes angewendet werden
ſolle Die Serben hätten 150 000 Mann wie der Vertrag
vorſehe an die bulgariſche Grenze ter Durch die Niu
tralität en hätten die Alliierten Zeit gehabt ihre
Heere in Saloniki aufzuſtllen Viermal habe er der En
tente angeboten an Seite in Den Krieg einzutreten
Die Enlente aber habe die Noten ſeiner Regierung unbe
antwortet gelaſſenKönig Konſtantin erklärte im Matin er werde jeden

Anſang kommender Woche nach Griechenland zurück
ehren Gr echenland werde ſein Werk in Kleinaſien fort
ſten und nichts aufgeben was dec Vertrag von Seores

m ramerikaniſche Kongreß wurde Dienstag erdffnet
ding war im Senat zugegen Es wurde ihm eine

tion ſer 3 et war n n SePeriode engerer freund er Zuſammena wiſchendem Weißen Hauſe und dem Konagrek in Uueſicht ſte

F

das Heer ſind 699 Millionen und ſür die Marine 6388,5

Der Schatzſekretär hat dem Kongreß die Voranſchläge für
1922 unterbreitet Sie b ifen ſich auf 4654 M llionen
Dollar Das iſt eine Zunahme von einer Milliarde Dollar
gegenüber dem laufenden Jahre jedoch eine Verr ngerung
von 211 Millionen verglichen mit dem vorigen Jahr Af

U

lionen Dollar ausgeworfen

halle und Umgebung
Halie den 8 Dezember 1920

Die Wahl zum Ausſchuß der Fllzemeinen
Ortskrankenkaſſe

Die Wahl hat nach den geſtrigen Feſtſtellungen des Vorſtande
der Allgemeinen Ortskrankenaſſe ſolgendes Ergebnis

S73 Wahllokal en n ungülig mjammen
a Verſicherte

1 I Ev Beremshaus 240 353 S 7932 I Hübners Reſtaurant 205 411 1 6173 Veweinkſcha ishaus 239 726 4 960
4 Bolkspark 202 1033 3 12385 Kann eegarten 20 255 2756 Lindenhof 53 187 e 2457 Statt Sedan 212 350 8 5648 Reſtaux Hackemeſſer 151 28 4319 Stadt Landsberg 32 206 S 23810 Letzer Dreier 73 730 2 85511 I Südpalaſt 128 1266 3 139712 Bäckerinnungshaus 132 S 9 3 683n n

1622 6595 15 38305
d Arbeitgeber

1 Kaiſerhof 806 70 3 8792 Käppels Hotel 912 20 2 9343 Hoſpäger 883 33 1 917
p o 123 210Danach entfaſſen auf die

Verſicherten Liſte 1 12 Sitze 1913 14
Verſicherten Liſte 2 48 Sitze 1913 46
Arbei geber Liſte 1 29 Sitze 1913 28
Arbeitergeber Liſte 2 1 Sitz 1913

Von rund 46 090 Verſicherten waren rund 36 000 wahl
rie Es haben alſo rund 23 Proz ihr Wahlrecht aus

geübt
Von rund 7500 Arbeitgebern waren 1400 zur Wahl erſchienen

Es haben ſich al,o nicht ganz 19 Proz an der Wahl beteiligt
Der Ausſe,uß wird ſich daher künſtig zuſammen,etzen aus

12 Mitgliedern der Liſte 1 48 Mi cliedern der Liſte 2 der Ver
ſicherten und 29 Mitgliedern der Liſte 1 und 1 Mitglied der
Liſte 2 der Arbeilgeber

Beths Vunte Bühne wartet z Zt mit einem gänzlich neuen
Programm auf Unter anderem tritt der Blitz und Seegreif
dichter Oskar Burger auf Seine Kunſt iſt noch dieſelbe aus
den tollſten Zurufen formt er ſtilgerechte Vere ſogar einen
aktuellen auf Oberſchleſien Eine gute Nummer im Prograw m
iſt der Sumoriſt zur Laute Rudolf Siebert Auch der Humoriſt
Hermann Kun z getföllt ſehr 2 Laſſalys ſind im wahrſten
Sinne des Wortes Typen der elegan en Welt ihre Tanzlunſt iſt
beſonders zu errwähnen Weiter ſehen wir die Verwandlungs
ſoubreite Elſe Burg Bartels die bayriſche Humoriſtin
Thea Luhn ſowie das Damenduett Mery und Jnes Elliot

Der neue Hut Der Kauf eines neuen Hutes war ſeit jeher
ein erhebender Augenblick heute iſt er ein Ereignis und rangiert
ungefähr gleich hinter der Geburt eines neuen Sprößlings Ich
will damit nicht ſägen daß es aus finanziellen Rückſichten nicht
möglich wäre ſich einen neuen Hut zu kaufen Die Preiſe ſind
na wir wollen ſagen zeitentſprechend aber ich wenigſtens habe
14 Tage lang einen ſchweren Kampf gekämpft bis ich mich ent
ſchloß Bei einer Frau iſt es ſelbſtverſtändlich daß ſie und mögen
die Zeiten noch ſo ſonderbar ſein alle ſeien wir einmal recht vor
ſichtig alle Vierteljahre alſo einen neuen Hut unbedingt braucht
Aber der Mann ſich ſeines inneren Wertes bewußt iſt im all
gemeinen nicht der Meinung daß jeder Saiſonwechſel ſein Haupt
irgend eine neue Modekreation verzieren muß eine Aeußerlichkeit
die manchmal geradezu unbequem iſt

Aber was nützt s Nichts auf Erden dauert ewig und ſelbſt
der ſchönſte Hut wird ſchäbig Es mögen jetzt ungefähr 15 Jahre
her ſein da erſtand ich auf einer Urlaubsreiſe in der grünen
Steierwark bei der berühmten Hutfirma Pichler in Graz einen
Velcurhut Der koſtete damals ein Vermögen ron 15 Kronen

Dieſer Sut hat mich vom Jünglings ins Mannesalter treu be
gleitet iſt einmal in den Rkein gefallen dreimal von der Elek
triſchen überfahren worden einige Male mit dem Sturmwind auf
und danonge logen und einmal gemauſt worden Jawohl infam
geſtohlen in einem Kaffee in Berlin Der glückliche oder viel
mehr unglückliche Dieb hatte aber das Pech mir drei Tage ſpäter
in der Hochbahn gegenüberzuſitzen Er war ſehr erſtaunt als ich
böflich meinen Hut von ſeinem Kopfe nahm und ihn freundlich
damit begrüßte Der Mann fuhr nur bis zur nächſten Station mit
und empfahl ſich dann barhäurtig was übrigens damals in Ber
lin Mode war das barhäuptig gehen nämlich

Der Pichler wechſelte im Laufe der Jahre einige Male das
Band und die Farbe Zuerſt ſchmückte ihn ein echter Gamsbart
dann eine Spielhahnfeder dann ein Dachs und virſchbart und
zuletzt eine Rebhuhnfſeder Der Hut hat auch eine Seereiſe nach
Amerika mitgemacht wo mich die Leute ſonderbar kombinierend
wegen meines ſteieriſchen Hutes für einen Spanier hielten Den
allermeiſten Spaß machte es mir wenn ſich jemand auf ihn drauf
ſetzte Gewöhnlich ſolgten nach meinem ergebenen Hinweis Ent
ſchuldicungen über Entſchuldigungen die ich mit dem erhebenden
Bewußtſein qui tierte keinen Schaden erlitten zu haben denn auf
den Hut hätte ſich ein Nilpferd daraufſetzen lönnen dem Hut
hätte es nichts geſchadet

Aber im Lau,e der Jahre bekam der Hut eine gewiſſe räuber
mäßige Faſſon Jch hätte als Filmdarſteller in irgend einem
Apachenkabarett mit ihm Aufſehen erregt doch auf der Straße
war dies gefährlich Sämtliche Bekannte und Bekanntinnen be
ſonders die letzteren machten einen großen Bogen wenn ſie meinen
Hut von Ferne auftauchen ſahen einmal wurde ich von einem
geheimnisöellen Manne verſolgt bei jungen gut mit Hafer ge
nährten Pferden durſte ich nicht vorbeigehen die ſtiegen gewöhn
lich kerzengerade hoch wenn ich ahnungslos vorbeiſchlenderte
Als mir meine Frau aber kürzlich mit der Scheidung drohte da
mubte ich mich entſchließen einen neuen Hut zu kaufen

Ich habe einen gelauft einen wirklich ſchönen Hut um billiges
Geld Ich glaube es waren 68 oder 86 Mark ich weiß es nicht
mehr genau Aber das Hallo als ich mit meinem neuen Hut
ankam Meine ſämtlichen Bekannten und Bekanntinnen um
armten mich piele weinten Freudentränen zin Freund der im
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Kriege die Sprache verkoren hatte erhielt ſie wieder daſllr waren f tellle den Zuſchleg und faßte Velch
einige andere ſprachlos geworden Zwei Bekannte pumrten mich
ſofort an ein Geſchäſtsmann präſentier e mir eine Rechnung die
ich ſchon lange vergeſſen hatte er aber nicht nur meiner Frau

geſiel der Hut nicht Heute mit einem Male fand ſie daß mich
der Räuberhut beſſer gekleidet habe Sie weiß gar nicht daß ich
den Velourhut für ihren eignen Bedarf umpreſſen laſſe und ihr
mit der neuen modernen Faſſon eine Weihnachsüberraſchung

bereiten will A KyFamilien Nachrichten
Geboren Lehrer König Büſchdorf b Halle

Kobly Wolfenbüttel
VLermahl e Paul Wittig Elli Kirchner Halle
Genörben Kand em Franz Kern Tergau Maurer Paul

Kühne 36 Halle Drechſlermeiſter Walter Krauſe 61 Halle

Sport der SaaleFeitung
Von der Hochſchule jür Leibesübungen

An der Hoch,chule für Leibesübungen hat ſich ein Sportaus
chuß ver Studentenjchaft geoirdet der durch Verbindungsnahme
mit allen Leibesübungen treibenden Vereinen Ernrichtung einer
Ausunſ sſteue ſur ſportliche Angeregenheiten Anlegung von
Sammlungen und Statij en ſportl Vorſchungen teg,niſ der und
wiſjenſcharuicher Art die Pflege der Leibesubungen zu fördern
juch,t

Jm Jntereſſe des gemeinſamen hohen Zieles ruft der Sp A
zur regen weitarbeit auf Und erbitret Zuſendungen von Klub
nadeln und Abzeia,en Kluonachrichzen Suviläumszeitſchriften zu
Untlerrig,tsewecken uzw Zuſa,reſten an Sportausſchuß der Hoch
jcjule fur Leibesübungen verlin W Kurfürſtenſtr 48

Julius

Damen HockeyClub I gegen Sandersdorf Union I 1
Die 1 Elf des D H C weilte am Sonntag in Sandersdorf

zum Rück,p el gegen Union I Kurz vor Halkz it konnte e
Mittelſturmerin Unions das erſte Tor erzielen Eine Minute vor
Schluß fiel das zweite Tor Beide Mannſchaften waren gut Durch
den ſchlechten Platz wurde das Sprel ſehr oft beeinträchtigt

Oberharzer Schitlub Ortsgruxpe Halle Dem Vemühen des
Schillubs iſt es gelungen zu erreichen daß das Reichsverrehrs
miniſterium ſjür deeen Winter die Zulaſſung von Winter port
geräten als Cepäck und Expreßgut ſowie deren Milnahme als
Handgepäckin die 3 und 4 Klaſſe der Perſonenzüge der Reichseiſenbahnen genehmigt hat

Brounager Winerſrort Aus Braunlage am Harz berichtet
unſer Mitaroeiter daß die winterſportlichen Anlagen ſo weit
hergerichtet ſind und man nur noch auf genügende Schneelage
wartet Die erpklaſſige Sprungſchande iſt nach den Angaben des
Sojitechni den Ausſouſſes des Deutſchen Schiverbandes errichtet
worden Die etwa 2000 Merer lange Rodelbahn vom Wurmberge
mit einem durchſchnittlichen Eefälle von 10 Prozent ſowie die
etwa 10 0 Qm große Eislaufſläche ſind ebenfalls in Ordnung
Nebelſider be eichnet ſind die Schiwege nach dem Brocken nach
dem Achtermann Oderbrück ſowie nach dem Stöberhai und nach
Hohegeib Braunlage liegt mitten im großen nebelſicher bezeich
neten Tourennetz des Harzes und hat nach allen Rich ungen hin
Anſchluß an die von den Ortsgruppen des Oberharzer Sdhitlubs
bezeichneten Schi Wandergebiete Vom 27 Dezember d Js an
beginnen allwöchentlich Schi und Rodelrurſe unter Leitung be
ſonderer Srortlehrer Bis zum 3 Januar 1921 iſt Sportwoche in
Braunlage darunter Rodelrennen und Schiwettbewerbe Am
7 Januar ſchließt ſich Rodelrennen an ebenſo am 11 Januar
Vom 29 bis 31 Januar 1921 ſind Schilang und Sprungläu e
vorgeſehen ſowie Rodelrennen darun er die Austragung des
Kurverwaltungs Wandervpreiſes

Die ſchweizeriſche Schimeiſterſchaft an welcher vorausſichtlich
auch deutſche Läufer teilnehmen werden iſt einſtweilen auf den
28 bis 30 Januar 1921 in Ad lboden angeſetzt worden alſo acht
Tage ſpäter als die Deutſche Schimeiſterſchaft ſo daß die Möcelich
keit beſte t daß die Deutſchen und Schweizer die in St Andregs
berg am 22 und 23 Januar 1921 um den Goldenen Schi kämpſfen
rechtzeitig in Ade boden eintrefſen um an dem 15 großen Schi
rennen des Schweizer Schiverbandes teilnehmen zu lönnen

Das Rodelrennen um die Meiſterſchaft des Thüringer Winter
ſportverbandes wird am 23 Januar 1921 in Friedrichroda
in Thüringen ſtat nden Jn Brottercde werden am 30 Januar
der Jnje berg Schitauf und am 6 Februar in Friedrichroda die
Bobſleighmeiſterſcaft des Jnſellerggaues zur Erledigung kommen

Das Präſidium des Verbandes Mitteldeutſcher Rennvereine
ett ſich zuſammen aus den Lerren Rudelf Geblardt Leipzig
dajor von Gaza Rittergut Möſer und H Dicker Halleſ

Die Geſchäftsſtelle des Verbandes iſt in Magdeburg

Provinzial Kachrichten
Seipzig 6 Dezember Ausſtand in der Metall

ind uſtrie Seit heute vormittag be inden ſich Arbeitgeber
und Arbeitnehmer der Leipziger Merallinduſtrie im Kampſe
Den letzten Anſtoß dazu gab eine Betrieösrats und Funktio
närſitzung der Metallarbeiter die geſtern vormittag im Volks
zaus in der Zeitzer Straße ſtatt and Jn ihr wurde einſtim
mig der Beſchluß geſaßt am Montag früh in etwa fünf
Großbetrieben der hieſigen Metallinduſtrie die Arbeit ein
zuſterlen Jn Verſolg dieſes Beſchluſſes würden von 35000
Melallarbeitern et va 14000 direkten Anteil an der Streik
bewegung nehmen müſſen Nach den von Leipziger Blät
kern eingezogenen Erkundigungen ſind bisher von der Lohn
bewegung aber nuc 22 Betriebe mit einer Arbeiterſchaft
ron etwa 7000 Mann betroffen worden Jn der überwie
genden Zahl ſind heute rormittag die Arbeiter in den Betrie
ben erſchlenen Jn einigen von ihnen ſind die Arbeiter mit
den Unternehmern in Sonderverhandlungen getreden um Zu
geſtändniſ,e zu orreichen die über den Rahmen der von den
Merallinduſtriellen getroffenen Abmachungen hinausgehen

Leipzig 6 Dez NReue Lohnforderungen im
Zwickauer undLugau OelsnitzerRevier Jn
Zwickauer und LugauOelsnitzer Revier haben die Berg
arbeiter neue erhebliche Lohnſorderungen geſtellt über die
mit den Werken noch keine Ein gung erzielt werden konnte
Die Verhandlungen ſollen heute ſertgeſegt werden Die
Lage iſt kritiſch Die Forderungen der Bergarbeiter be
wegen ſich in ſolcher Höhe daß ſie von den Werken ohne
S Kahlenpreiserhöhung nicht bewilligt werden
önnen Eine ſolche hat aber das Reichswirtſchaftsminiſte

rium aus Rückſicht auf das Allgemeinwohl abgelehnt Die
Werke wollen daher die Lohnerhöhungen nur zu einem Teile
bewilligen und auch nur dann wenn ſich auch die ger
Bergarbeiter endlich bereit finden die längſt gewünſchte
achte Schichtſtunde zu verfahren

w Froſe 7 Dez Ungeahnte Einnahmen Jnzfientlicher lung vergab die Gemeinde auf 2 Jahre den
Torfſtich auf den eindewieſen am Königsauex ge Das534 Margen grohe Gelände welches in 12 Kerle ausgeboten
wurde erzielte einen Geſamtertrag von 128 500 Mark Der
Morgen Wieſe Torſausbeule wurde demnach e äheh mit

20 000 Mark bewertet Die Gemeindevertreterverlammlung er
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Erlöſes als Stammkapital Jnnerhalb Jahresfriſt hat die Fe
meinde aus Torfſſtichverpachtungen als unvorhergeſehene Ein
nahme 265 650 Mark buchen können

O Altenburg 7 Dez Räuberiſcher Ueberfall auf
eine Kammerſängerin Als am Freitag Frl von Reu
decg die Altiſtin unſeres Landestheaters im Herzog Ernſt Walte
jpazieren ging wurde ſie plötzlich von einem Manne in räube
riſ cher Abſicht angefallen Als die Ueberfallene um Hilie rief
näherte ſich ein zweiter Mann der ſich als Freund des Räubers
vorſtellte und von weiteren Hilferuſen dringend abriet Die
beiden zogen darauf der Ueberfallenen ihren wertvollen Pelz
mantel ab und verſchwanden Bis jetzt hat man noch keine Spur
von den Tätern

V Rubdolſt dt 7 Dez Die Mörder des Stief
vaters Lor dem hieſigen Schwurcçericht fand Verhandlung
gegen Karl und Ernſt Kieſewetter aus Reichmannsdorf
ſtatt Die Anseklagten haben ihren Stiefrater Weohlfahrt er
ſchlagen und die Leiche in den Dorfteich geworſen Die Anklage
lautete auf Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode Nach mehr
ſtündiger Verhandlung erhielt Karl Kieſewetter zwei Jahre Ge
fängnis der 17 jährige Ernſt Kieſewetter 1 Jahr und 3 Monate
Gefängnis

Vermiſchtes
400 090 Rubel in Berlin ergannert Die Neue Berl

Ztg me det Einige ruſſiſche Offiziere beſprachen in einem
Berliner Reſtaurant wie man am beſten einen größeren
Betrag von Donrubel die allerdings in Berlin keinen
allzu hohen Kurs haben verwerten könnte Ein am Neben
tiſch ſitzender Herr nahm an dem Geſpräch teil und ſtellte ſich
als Jnhaber eines Zigarettengeſchäſts namens Hertzog vor
Er erklärte ſchließlich im Laufe des Geſprächs daß er ſchon
des öſteren Donrubel in größeren Beträgen zu günſtigem
Kurs untergebracht habe Es ſei allerdings unbedingt not
wendig daß die Herren die Rubel zur Prüfung bei der Bank
einreichten Er ſelbſt würde ſich gerne erbötig machen die
Prüfung vornehmen zu laſſen ie leichtgläubigen Offi
ziere gaben ihm daraufhin einen Lederbeutel mit 400 000
Donrubel Der angebliche Zigarettenkaufmann erklärte
daß er zu der gegenüberliegenden Filiale einer Großbank
gehen würde um die Scheine prüfen zu laſſen Es ſtellte ſich
jedoch bald heraus daß es ſich um einen Gauner handelte
Die vertrauensſeligen Ruſſen warten noch immer auf ſeine
Rückkehr

Wer hat ſich verrechnet Das Hotel Zum alen Poſthauſe
das von der Kreisverwaltung des Kreiſes Stormarn angekauft
worden iſt ſoll als Verwaltungsçcebände eingerichtet werden Für
den Umbau fordert eine Reinfelder Firma 1 100 425 Mark wäh
rend eine Wandsbeler Firma den Umbau für 575 540 Mark aus
führen will

Dei Il Fritz un dei Handwarkahurtz Jm Eekboom Rich
Hermes Hamburg erzählt Hans Goſſelik folgendes nette Döntje
Dei Lll Fris is ens ſpazieren gahn Dunn dröppt bei einen
Handwarklsburßen dei ſitt an n Eraben un luuſt ſick Wat
malſt du dor ſröggt dei Oll Fritz Jch habe BVienen
Dei O Fritz ſüht ja nu wo dei Kirl afräten is un gifft em twei
Daler dor ſall hei ſick ein Semd för köpen As dei Handwarks
burß nu wie er geiht dünn dröppt hei einen annern Snurrer
den vertellt hei dat jo Dunnernarrn, ſeggt dei dor möt k
ok up gf Hei lkprt achler rüm un ſett t ſick ok an n Weg wo
dei Oll Fritz vorbikamen möt un grafſelt in ſinen Buſſen
Wat ſöcht Du fröcgt dei Oll Fritz Lüüſ ſeggt hei
Soo, ſegot dei C Fritz denn gah man beten bet trügg dor

hett eben einer weck werſwäten

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezigldienſt der Saale Zeitung

Die Beamtenbejolöungsorönung
Berlin 7 Dez Cigene Drahtnachricht Von zu

ſtändiger Seite wird der Dena geſchrieben In letzier Zeit
iſt wiederholt verſucht worden in die Beamtenſchaft Be
unruhigung zu lwagen So wird jetzt die durchaus unwahre
Nachricht verbreitet die Beſoldungsvorlage ſei geſährdet
weil die Dedung smöglichkeit fehle und anderes mehr Das
ſtärkſte Stück auf dieſem Gebiet leiſtet ſich leider ein zur
Wahrnechmung der Intereſſen ciner großen Beamtengruppe
berufener Verband indem er in einem Rundſchreiben be
hauptet die Veamten Preußens werden weiter hungern
müſſen da die Vorlage wegen mangelnder Deckung wahr
ſcheinlich zurückgezogen wird um für günſtigere Zeiten kon

W zu werden Wir können demgegenüber feſtſtellen
aß für die Beamtenſchaft keinerlei Anlaß zur Veunruhi

ung vorliegt Der Veſoldungsausſchuß der Preußiſchen
Landesverſammlung hat bereits die zweite Leſung des Be
amtendienſteinkommen Geſetzes beendet und iſt jetzt mit der
zweiten Lefung der Beſoldungsvorlage beſchäftigt Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß die Vorlage vor Weih
nachten verabſchiedet wird

Schwere Fuchthausſtrafen für Schleichhandel
WTVBV Berlin 7 Dezbr Der Rechtsausſchuß des

Reichsiqtzes hat im Geſetzentwurf über die Verſchärfung der
Strafen çegen den Schleichhandel den S 1 angenommen der
beſonders ſchwere Fälle mit Zuchthaus bis zu 15 Jahren
und einer Geldſtrafe von mindeſtens 20 000 Mk bedroht
Ebenſo S 2 der Schleichhandel und Preistreiberci aus Hab

h Ausbeutung wirtſchatſlicher Nollage und Verſchiebung
uns Ausland als beſonders ſchwere Fälle bezeichnet

en

Rücktritt des Bremiſchen Senats
WTVB Bremen 7 Dezember Drahtnachrich Der aus

Mitgliedern der Deu ſchen Volkspartei und der Deu ſchdemokrati
ſchen Péortci beſtehende Bremer Senat iſt auf Grund eines ein
nimmiz gefaßten Beſchluſſes zurückgetreten weil er bei dem Verhalten der ſozialiſtiſchen Mehrheit der Bürgerſchaſt die Geſchäfte
nich weiterführen zu können glaubt Nach der Bremiſchen Ver
faſſung kann in einem ſolchen Falle ein Drittel der Bürgerſchaft
verlongen daß ein Vol T darüber herbelgeführt wird ob
der Senat zurücktritt oder die Bürgerſchaft neu gewählt werden

Dieſes LTerlancen iſt von den bürgerlichen Mitgliedern der
ürgerſchaft geſtellt worden Bis zu dieſem Volksentſcheid führt

der bisherige Senat die Geſchaſte weiter

Die Bildung einer ſozialiſtiſchen Regierung in
Sachſen geſichert

DA Dresden 7 Dezember Eig Drahtnachr Wie
die Dena erführt iſt die Bildung einer rein ſoz a en Re
cierung in Scochſen geſichert und die Kabineitsbi ung faſt
vollendet Die Verteilung der Regierungsſitze erfolgt varitä iſch
zwiſ den len und Unabhüncigen Die Rechtsſozigliſten erhalten folgende drei niſterien Bucke Miniſter
präſiden e Wirtſchaf smini terium Harn tizmi num Die Unabhängigen erhalten dagegen das ſterium
Jnnern das mit Lipinski beſetzt wird das Kullusminiſteriam das
von Fleißner und das Arbeitsminiſterium das vom Reichs agz

eordneten Jaeckel übernommen wird

ſuß Uber die Verwendung des handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Dezember Das ſchon geſtern bemerkbare Ge
fühl der Unſicherheit gab auch heute dem heuticen Börſenverkehr
das Eepräge Umfangreiches Geſchäft lonnte ſich nur vereinzelt
entwiaeln ſo in Harpener die etwa 25 Prozent bei bedeutenden
Um ätzen gerannen Im übrigen war die Kursbewegung un
gleichmäßig Die Schwan ung n nach oben und unten hielten ſich
meiſt im Rahmen von wenigen Prozent ſie erreichten bezw über
ſchritten wohl in wenigen Fällen 10 Prozent Auch ausländiſche
Werte hatten keine beſonders höhere Vewertung zu verzeichnen
trotz der weſentlichen Verſchlecterung der Martkvraluta Von
einer beſtimmten Färbung der Tendenz konnte unter dieſen Um
ſtänden nicht geſprochen werden Hervorzuheben iſt die Steigerurg
der Theodor Goldſchmidt Akttien die ſich nach Schwanlungen um
20 Prozent über den geſtrigen Kursſtand erhoben Auch Koöln
Rottweiler Rheinmetall und Zellſtoff Waldhof Aktien erlangten
namhafte BVeſſerungen Deutſche Staatsanleihen bewahrten ihre
feſte Haltung

Produktenbericht
Berlin 7 Dezember Am Produktenmarkt verſtärkte ſich

die Feſtickeit für Mais im Zuſammenhang mit der neuerlichen
Preisſteigerung in Amerika und der weiteren Verſchlechterung
des Marklurſes Für Futterhülſenfrüchte zeigte ſich eiwas ver
mehrtes Jntereſſe das aber auf das Geſchäft nur einen geringen
belebenden Einf uß hatte Offenbar wirken die anſehnlichen Vor
räte im Handel lähmend auf die Kaufluſt Oelſaaten warer
ſchwächer Rauh ut er blieb ruhig Wetter bedeckt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 7 Dezember

RNichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Starnon
W

Heute Geſtern
Speinerbſen Viorigerbſen 240 255 240 25

180 190 180 195Futtererbjen 162 170 165 175Linſen 9 e e TPelurch en I 160 155 I 150 1Rcherbohnen 160 175 160 170Wicken e e t 2 e e 145 155 1 15565 75 85 75gelbe 90 00 90 100Serabella ane 80 80 98D neue e e e 80 983 80Raps 4 e e 415 500Räübjen s 10 S 10Len jaa t 345 3275 3245 378Mohn e 4 6259 660 620 T 680Senat 210 230 220 240Hirje inländiſch u ausländiſch 172,00 STrockenjſchnitze 78 80 78 8265 67 65 5738 40 88Klee eu S TSiroy drahtgepreßt 24,50 26 24 50 26gebungelt e 23 50 241 28 050 24Roggen Langſaoh 24 50 201 25 25Aais oko Hamburg Biemen

Per Dez 181 00 177Kartoſjein ſornert S uBeis frei Kawagg Hamburg per 1 kg
Braſft ian Vollreis per WBurmareis 14 tägig per eSaigomeis per lo k

8,50 9 o00 8,50 00
Möhren kote r 17,50 15 17 50 18gelbe und wei 18,50 16 J 18 50 16

Metallnotierungen
Berlin 7 Dezember Preiſe für 100 Kg in MarkRaffinade Kupfer 98 9proz 1800 1850 Orig Hüttenweichblei

710 730 Lrigenal Hüttenrohzink im ſreien Verkehr 810 849
Reme ted Plauenz nk 520 Orig Hütten Aluminium 98 99proz
in ge erbten Blouchen 3350 3450 Orig Hütten Aluminium in
ausdraht oder Drahiwaren 3500 3600 Zinn Banca S raits
Viuiton 6300 6209 SHütt nzinn mindeſtens 99 roz 6100 620
Reinniuel 9r0os 4550 4050 Antimeon 950 975 Silber
in BVarren ca 900 fein für 1 Kg 1325 1340 Elekttrolytkupfer
2485

Anhalt Deſſauiſche Landesbank in Deſſau Die Auſſichtsrats
ſitzung beſchloß die Erhöhung des Artientabitals um 6 000 000 Mk
Die neuen Aktien ſollen durch Vermittlung eines Konſortiums
dem die Deurſä,e Vank Verlin die Dresdner Bank Berlin und
die Firma A Neubauer Magdeburg angehören den alen
Artionären im Verhältnis von 3000 zu 1500 Wck zum Kurſe von
125 Proz angeboten werden

Aus dem Engeihardt Konzern Ein der Bamberger Hofbräu
G naheſtehendes Konſor rium hat unter Mitwirkung der Bank

fur Handel ung Jnduſtri Filiale München faſt das geſamte
Artienlapital der Kloſter Langheimer Urbräu Lechtenfels
erworben

Um andlurg der Eebrüder Stumm G m b S in eine Aktien
geſelljä,aft Unter Beteiligung franzöſiſchen Kapitals
ſind nunmehr die Reunzirchener Werke der Firma Gebr Stumm
unter der Firma RNeunkirchener Eiſenwerk G vorm Gebr
Stumm in eine Ak ienge ellſchaft mit einem Aktienkapital von
20 Wcill Mark umgewandelt worden Die Beteiligung der fran
züſiſchen Grupre an dem Unternehmen ſtellt ſich auf 60 Proz des
Cejamtaritals während die gleiche Gruppe an dem Homburger
Eiſenwerk G vorm Gebr Stumm die wie bereits gemeldet
mit 5 Mill Mark kürzlich gegründet worden ſind und den Pfälzi
ſchen Werken der Firma mit 40 Prozent beteiligt iſt

Wagenſtellung Auf den Stationen d s Direktionsbezirks
Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zchipkau Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 6 Dezember zur Ver
ladung von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßpreßſteinen
und Braunkohlenioks geſtellt 5251 nicht g ſtellt 2958 Wagen zu je
10 Tonnen Ladegewicht

S Kohlenmangel in der Thüringiſchen Jnduſtrie Nach einer
Mitteilung der thüringiſchen Handelstammern iſt die Kohlen
belieferung der thüringiſchen Tnduſtrie um 5 Wochen im Rücdk
n Die Urſache dafür der Wagenmangel im mitteldeutſchen

ahnnetz andererſeits die Kohlenablieferung an die Entente
O Sir Gerger Juteſrinnerei und Weberei in Triebes bean

tragte die Erhöhung des Aktien apitals von 2 350 000 Mark auf
4 Millionen Mark durch Ausgabe von 1100 neuen Stammaktien
zum Nennwert von 1500 Mark

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 7 Dezember 1920

Chemnitrer Bankverein 200,00 Menstelder Kuxe 4700 00
Leipziger Hypoin Bank 1889,00 zer Kuxe
Mitteld Privatbank 212,00Pililer Leipzig 4089,00Cröt witzer Papier fabk 356,00 Preplitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerlabk 974,50 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebec 242 00bahn 155S,00 Vorzugs Akt 123,00Hallesche Zuckerrafl 398,00Rositzer Zuckerrallf 400,00

Zemen ilabk 178,00 Rudelsburger Zementlabk 184 00
Hugo Schneioer Paunsd 340,00 Sochsenwerk 449,00
Köro sd Zuckerlabk donder mann u Stier 268,00
Leipziger Kammgarn Sönr u Co 824,50sp innere 808,00 Aimmermann Halle 184,00
Leipziger Malzkabrik I 00 2zmmermann Chemnitz 280,00
Verantworitlich d vpolit Teil Gunaso JacobMargellaz
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Przin mann für Feuilleton Unterbaltungsbeilzget
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes
Karl Baer den Anzeis Miniſterium leZeitu bbereits in den nächſten Tagen die Geſchäftsführung n Saate Seiwns g

port uſw

h VerlS Druck verlagt Hendel re und
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